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. Telegraphiſche Nachrichten. 
Air Dresden, 6. Februar. Das „Dresdner Journal“ demen⸗ 
das der „Augsb. Allg. Ztg.“ aus Rom zugegangene Tele⸗ 
amm bezüglich eines Handſchreibens des Königs von Sachſen 
3 Jul Kardinal Antonelli zu Gunſten der Kronprinzeſſin von 
Ialien. 
Saarbrücken, 3. Februar. Aus Verſailles vom 3. 
Le wird berichtet: Die frühere Verſalller Zeitung „L Union Liber 


ie et démocratique“ erſcheint während der Wahlbewegung wie⸗ 
ir. Sie ſpricht ſich in ihrer erſten Nummer für die unbe⸗ 
dite . der Republik und auf das Heftigſte gegen 
Fapoleons Wiedercinſetzung aus. Seitens der deulſchen Behörde 
Rinder keinerlei Zenſur ſtatt. — Ein Mehltransport iſt bereits 
zich Paris hineinbefördert. — Man wird in Verſailles voraus⸗ 
lich nur ſoviel Pariſer hineinlaſſen, als die Stadt vor dem 
0 e Einwohner gehabt hat. — Der Erbprinz ven Deſſau 
von hier abgereift. 
1 Paris, 3. Februar. (Ueber London.) Jules Favre hat 
Ar en ſeiner zahlreichen Geſchäfte als Miniſter der auswärtigen 
Müelegenheiten das bisher interimiſtiſch von ihm mitverwaltete 
N chaniſtertum des Innern an Herold abgegeben, der daſſelbe 
4 enfalls nur interimiſtiſch übernommen hat. Während der 
geiefenheit Magnin's übernimmt Dorian interimiſtiſch auch die 
ung des Miniſteriums der öffentlichen Bauten. Die Parifer 
al ahlen finden neuerer Beſtimmung zufolge erſt am 8. Februar, 
ſo gleichzeitig mit den Departementz⸗Wahlen ſtatt. 
% Bordeaux, 6. Febr. (Auf indirektem Wege.) Etienne 
di ago iſt geſtern hier eingetroffen. Eine Depeſche des komman⸗ 
menden Generals des 25. Armee⸗Corpß aus Vier zon vom 5. 
S meldet, daß er in Gemäßbeit der Verſailler Konvention das 
un partement Loir et Eber geräumt und ſich bis hinter Vierzon 
wucg zogen habe, welches neutrales Gebiet bleiben ſoll.— Aus 
St. Nan, 5. Febr., wird gemeldet, daß zwiſchen Bandon und 
Euplo Aires ein ſehr bedeutendes Eiſenbahnunglück durch die 
N Im eines mit Pulver beladenen Waggons ftattgefunden 


er Mehrere Perſonenwagen wurden zertrümmert, gegen 60 
fo ne l 100 werbundel. — Die 7 


zätauce“ und „Francais“ ſprechen ſich mit großer Enticieden- 
heit gegen die von Wambetta in Be — 

aßtdetet erlaſſenen Maßregeln ie de 
Havre, 5. Februar. (Auf indirektem Wege.) Gambetta 

bat ein Dekret erlaſſen, worin beſtimmt wird, daß Havre mit 
| N em Arrondiſſement einen eigenen Wahlbezirk bilden ſoll, da 
ie übrigen Theile des Departemens „Reine Infeérieure“ von 
en Deutſchen beſetzt ſeien. 


Lille, 6. Februar. (Auf indirektem Wege.) Der „Meſſa⸗ 
ger“ in Dünkirchen, die „Emanzipation“ in Cambrai, der 
„Eourrier“ in Douat, der „Courrier du Nord“ und das „Jour⸗ 
nal von Noubaix“ ſprechen ſich in der energiſcheſten Weiſe gegen 
das Gambettaſche Wahldekret vom 31. Januar und für Abſchluß 
des Friedens aus. — Nach dem „Memorial von Lille“ hätte 
veneral Changarnier im Nord⸗Departement die Kandidatur für 

e Konſtttuante angenommen. 

„ Brüſſel, 5. Februar. Die „Independance* veröffentlicht 
die von dem pariſer Komite unter dem Vorſitz Dufaure's auf⸗ 
ſpſelte Kandidatenliſte für die Konſtituante. Darunter ſind 
olgende 11 Mitglieder der Regierung: 

en Favre, Gambetta, Glats⸗Bizoin, Picard, Jules Simon, Pelletan, 
Samar Arago, Garnier⸗Pages, Ferry, Rochefort; ferner die Admirale 
daiſſet, Ronciere le re Pothuan, die Generale Frebault, Bellemarre, 


ki der Wiſſenſchaft, als: Fauſtin, Hölle, Leblond, Germain Say, 


cord, Sainteclaire Deville, Berthelot, Thiers, die Bankiers Alphonſe 
N 15 und Mallet, die Ingenieure S 
ubliziſten Lemoine vom „Dobats“, Neffper vom „Temps“ (Eetzterer ver 
1 Weigerte die Annahme eines Mandats und ſchlug ftatt feiner feinen Kollegen 
f Qebrard vom „Tempo“ vor), ferner fünf Maires: Desmarets, Bonvalet, 

not, Martin, Vacherot und der ehemalige Maire Cochin, ferner: Victor 
dugo, Louis Blanc und Quinet. 

Verfloſſenen Donnerſtag hatte Rochefort die erſte Nummer 
ſeines neuen Blattes herausgegeben. — Das hier 1 
Journal des Débats“ vom 2. d. enthält einen Artikel, welcher 
ausführt, daß die Republik für Frankreich nicht lebensfähig ſei 
uud daß die einzige Hoffnung des Landes auf der Familie Or⸗ 
kang berube. 

Luxemburg, 6. Februar. Die biefige Regierung hat dem 
ſanzöſiſchen Vizekonſul das Exequatur entzogen. 

0 ondon, 6. Februar. „Daily News“ wird aus Bor⸗ 
eaux vom 4. d. M. telegraphirt: Die Vertreter Oeſterreichs 
und Italiens haben der Delegation in Bordeaux dringend au⸗ 
lerathen, nur in Ueberelnſtimmung mit der Pariſer Regierung 
zu handeln. 


olacrouf, Pierard, Souvage, die 


Brief- und Zeitungsberichte. 
; 8 Berlin, 5. Februar.“) Das Befinden des Kriegsmi⸗ 
niſters v. Ro on hat ſich nach den letzteren Berichten zwar entſchieden 
Ebeſſert, doch ſoll der Zuftand des Herrn von Roon große 
chonung erfordern. Es fehlt daher nicht an Stimmen, welche 


der Aufi t ſind, daß er nach dem Frieden möglicherweiſe in 


den 1 Ra treten würde. Als ſein Nachfolger gilt der 
jetzige General-Quartiermeiſter Gen. v. Podbielski, der ja 
aa immer mit feiner Vertretung betraut war und vor der 
Berufung des Kriegsminiſters in den Norddeutſchen Bundesrath 


) Verſpätet eingetroffen. 


4 fi 


— 


ſich hierbei auf die Erklärung Trochu's im offiziellen Jour 
mit feierlicher Uuẽterſchrift: 


loſe Menge Männer peruriheilt gaben, denen man keinen 


als preußiſcher Kommiſſar dem letzteren angehörte und dem 
Militärausſchuß präſidirte. — In hieſigen parlamentariſchen 
Kreiſen wird die Ablehnung eines Reichstagsmandates von 
Seiten des Geh. Raths Bluntſchli lebhaft bedauert, es wird 
in vieler Beziehung nicht leicht ſein, gerade unter den jetzigen 
Umſtänden einen Erſatz zu finden. Unter den ſüddeutſchen Mit ⸗ 
gliedern werden die Herren v. Stauffenberg, Minifter 
v. Lutz und Miniſter v. Mittnacht wohl in den Vordergrund 
treten. Der Wahlbewegung in Balern folgt man mit ungemein 
lebhaftem Intereſſe, zumal da — ſeit neueſtem Datum — der Wind 
von oben herab aus einer anderen Region zu wehen bezinnt, 
alz zur Zeit da es ſich um Annahme der Bündnißverträge hats 
delte. Die Beſtrebungzen der liberalen Partei werden dadurch 
eben nicht befördert, dagegen dem partikulariſtiſchen Element 
ein neuer Stützpunkt geboten. — Die Landtagsſeſſion wird, 
wie nunmehr abzuſehen iſt, zwiſchen dem 15. und 20. d. M 
ſchließen; indeſſen wohl erſt mit dem ſpäteren Termin. Zu dem 
heſſiſchen Kirchengeſetz ſind ſo zahlreiche neue Anträge erſchienen 
— u. A. ein vollſtändig neuer Geſetz»Entwurf von der Rech⸗ 
ten, — daß es ſehr wohl moglich iſt, daß man die Vorlage 
noch einmal an die Kommiſſion zurückverweiſt, ein Ausweg der 
aus vielen Gründen wünſchenswerth wäre, und Raum für das 
Armenpflegegeſetz ſchaffte und damit die Möglichkeit eines 
früheren Seſſionsſchluſſes gäbe, der im Intereſſe der Reichs⸗ 
tagswahlen ſehr erwünſcht wäre. 

Bordeaux. Es liegen Blätter aus Bordeaux vom 1. 
Februar vor. Das „Siecle“ iſt entzückt von Gambetta: „Der 
junge Meiſter, der bei uns bleibt, if die lebendige In karnation 
der Natlonalvertheidigung.“ Mehr kann man nicht verlangen. 
Im Uebrigen bleibt „Siöcle* bei der Anſicht, Paris habe als 
gefallene Größe kein Recht, auch für ganz Frankreich zu ent⸗ 
ſcheiden. „Daß Paris, daß unſere Haupiſtedt, das Zentrum 
unſerer politiſchen Einheit iſt und deßhalb das Beiſpiel des 
Widerſtandes aufs Aeußerſte geben muß, ſich east babe, 
uns mit ſich zu überliefern, das geht in keines Flanzoſen Kopf 
hinein ... Nein, wir glauben es nicht.“ Das „Siöche* beruft 
„Der Gouverneur von Paris wird 
nicht kapituliren!“ und es beruft ſich auf Favre's: „Keinen Zoll 
breit Gebiet, keinen Stein von unſeren Feſtungen!“ Und er 
ſollte Elſaß und Lothringen aufgegeben haben? Daß Paris ein- 
fach ſich nicht mehr halten konnte, iſt für die Gambettiſten kein 
Grund: es hätte verhungern ſollen, zur Verherrlichung der 
„lebendigen Inkarnation der Nationalvertheldigung“ zu Bordeaux. 
Die „France“ tröſtet in Hinſicht der Friedensbedingungen einmal 
wieder mit der Konferenz in London und dem engliſchen 
Parlamente, „welche in die Situation viel neue Elemente 
bringen werden, die Vieles ändern können.. Frank reich bleibt 
mit hoch erhobenem Schwerte Herrin, um dle Forderungen des 
Feindes anzunehmen oder zu verwerfen, Frieden zu ſchließen 
oder den Krier fortzuſetzen, wie es ihm gefällt.... Wenn der 
Krieg fortgeſetzt wird, ſo darf man kühn behaupten, daß der 
neue Feldzug uns um keinen merklichen Vortheil ärmer, doch 
viel ſchlagfertiger finden wird, als wir es heute ſind.“ 

Der „Monkteur“, das offizielle Organ der Delegation von 
Bordeaux, enthält ein Dekret, welches in fo fern von hoher 
Wichtigkeit iſt, als es das Prinzip, Betreffs der Unabſetz barkeit 
der Richter über den Haufen wirft, welches bis jetzt in Frauk⸗ 
reich noch nicht geſchehen war. Das Dekret lautet: 

Die Delegatkon ꝛc. — in Erwägung, daß 1852, nach dem Attentate 
des 2. Dezember, als eine uſurpatoriſche Gewalt, alle Geſetze verletzend und 
und die Verſammlung der Volksvertreter ause nanderſprengend, die repu⸗ 
blikaniſche Verfaſſung vernichtete, ſich unter dem Richterſta de, d. h. in den 
Reiten der Wächter des Gefeges, Männer fanden, die ihre Namen mit den 
geyaffigen Verfolgungen des Tyrannen verbanden und ihm halfen, die 
Beinde feines Ufurpatton, die Fleunde der Repudlik, zu ächten; in Erwä⸗ 


gung, daß dieſe Männer, fie, Richter, fie, die Juſtiz, es augenommen haben, 


Theil zu nehmen an politifhen Kommiſſtonen, d. 5. an der Abolition einer 
jeden Gerechtigkeit; daß fie in der That Verurtheilungen gegen Milbärger 
ausgeſprochen haben, ohne fie anzuhören; daß ſie gegen dieſelben Strafen 
erfunden haben, die in unſeren Geſetzen nicht beſtanden, wie das Eril und 
die Interntrung; daß fie feluR zur Transportation nach . eine zahl: 

orwurf machen 
konnte; in Erwägung, daß fie jo dem Ruin und dem Tod eine bedeutende 
Anzahl Bürger, unerſchütterliche Freunde des Vaterlandes, geweiht, und 
ihre Familten auf das Elend und die Verzweiflung rebuzirt haben; 
in Erwägung, daß kein Verbrechen, kein Vergehen von Biefen Opfern 
eines unbarmherzigen Zornes begangen worden war; daß in den Augen 
der Kommiſſare die am ſchuldvollſten waren, welche ſich zur Vertzeſdi⸗ 
gung der unter ihre Obhut geſetzten Verfaſſung, oder um dieſelbe zu 
weihen, erhoben hatten, und daß der größte Theil nicht wegen ihrer Hand⸗ 
lungen, ſondern wegen ihrer zepubitlanifhen Geſinnungen verurtheilt wor ⸗ 
den war; in Erwägung, vaß unſere erſte Revolutſon, begründet auf dem 
Rechte und dem Beleg, 1790 proklamirt, daß die Bürger durch keine Kom⸗ 
miſſion ihrem natürlichen Richter entzogen werden können, daß die Repu⸗ 
blik von 1870, begründet auf dem Rechte und dem Geſetz, durch ein denk⸗ 
würdiges Beifpiel an dieſes ſchützende Prinzip erinnern und die Majeftät 
der Juſtiz wieber erheben muß — dekretirt: werden ihren Stellen entſitzt 
und aus dem Richterſtande ausgeſtoben: Herr Devienne, erſter Präfident 
des Ke ſſationshoſes; Herr Ravoul Duval, erſter Präſident des Appellstions 
hofes zu Bordeaux, Herr de Bigouie de Lagchamps, erſter Peäfident dis 
Appellationshofes zu Colmar; Herr Möeſſol, erſler Präſident des Aypella⸗ 
tionshofes zu Rouen; Herr Legentil, Ratz am Appellationshofe zu Rouen; 
Herr Vincendon, Rach am Appellalſonshoſe zu Grenoble; Herr Dubols, 
Rath am App:llatioushofe zu Lyon; Herr Dupuy Präſident des Tribu⸗ 
nals zu Bteſt; Se Villeneuve, Ratz am Appellationshofe zu Toulouſe; 
Herr Leſukur be Pöres, Rath am Appellationspofe zu Agen; Herr Jeanntz, 
Rath am uppellationshofe zu Befangon; Herr Villemort, Rach am Appel⸗ 
lationghofe zu La Rochelle. Gegeben zu Bordeaux am 20. Januar 1871. 
Der Siegelbewahrer Juſtizminiſter A. Cremieux; Leon Gambetta; Glals⸗ 
Bizoin; L. Fourichon. 


5 engetreten, um die polniſchen Kandidaten für die bevor ſteheuden 
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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 7. Februar. a 
— Die Offiziere der hieſigen Garntſon, welche die Braufſichtigun 


der franzoſiſchen Gefangenen⸗Rompagnien übernommen haben, erhalten da⸗ 
für eine monatliche Zulage von 20 T. 


br. Nachdem nun ſeltens des ar ni 
miniſteriums den hieſigen Ofſtzieren in Anbetracht der theuren Lebensbe⸗ 


dürfniſſe die Beldzulage bewilligt worden iſt, welche für die Lieutenants 


monatlich 20 Sgr. beträgt, fällt jene Zulage für die Führung der Gefan⸗ 


genen-Rompagnien weg. Die Feldzulage wird vom 1. Oktober nachgezahlt, 


ebenſo aber auch die Zulage für die Führung der be eee 


in Rechnung gebracht. 


— Im Barackenulager auf dem Kernwerk fand vor Kurzem zwi⸗ 


ſchen Turkos eine Prügelei ſtalt, wobei dieſelben ſich, wie dies Welden 


auch in unſeren Seeftäbten leider häufig genug vorkommt, der Meſſer zum 
Stechen bedienten. Ein Todesfall iſt Dabei, wie uns mitgetheilt wird, nicht 
vorgekommen nur einige ſchwere Verwundungen. 

— Auf der Berlinerſtraße fand man in einer Kellerwohnung 
des fruher Herbſt'ſchen Haufes am Sonnabend früh einen Mann und deſſen 
Frau in lebloſem Zuſtande, und ſtellte ſich heraus, daß die Klappe des mit 
Steinkohlen geheizten Zimmers zu früh geſchloſſen worden war. Es ge⸗ 
lang, die Frau wieder zum Bewußtſein zu bringen und wurde dieſelbe nach 
der Diakoniſſenanſtalt gedracht; der Mann jedoch blieb leblos und fand 


— Erfroren wurde am 4. d M. ein Handwerksburſche aus der 
Provinz in einer Sandgrube zwiſchen Schilling und Naramowice gefunden. 
— Zahlreiche Rebhühner werden gegenwärtig auf den Markt ge⸗ 
bracht und u biuigem Peeiſe, 12%, Sgr. das Paar, verkauft. Doch find 
die armen Thiere weiſtens ſehr abgemagert, indem ſie bei dem außerordent⸗ 
lich hohen Schnee, welcher gegenwärtig die Felder bedeckt, wenig Nahrung 


deſſen Beerdigung am Montage fait. 


finden. Durch den Hunger gendthigt, wagen fie ſich in die Nähe der 


menſchlichen Wohnungen und werden von d'n Bauern mittelſt Ballen ge⸗ 
fangen. Manche von den Thieren zerſchellen ſich auch den 1 an den K.. 
legraphendrägten, fallen bewußtlos nieder, werden von den Leuten die fie 
auffinden, als gute Priſe betrachtet und zum Verkaufe auf den Markt ges 
bracht. 


— Nach einem Erkeuntuiß des Obertribunals vom 30, No- 
vember 1870 haben die Wundärzte erſter Klaſſe, welche als ſolche in 
Preußen vor Erlaß der Bundes⸗ Gewerbe. Ordnung vom 2. Juni 1869 
eine Approbation erhalten haben und zur ärztlichen Praxis bedingt zugelaſ⸗ 
fen find, das Recht, ſich als praktiſche Aerzte zu bezeichnen. 

W. Kreis Krotoſchin, I. Februar. [Polniſche Wahlver⸗ 
verfammlung.] Unter dem Vorſitz des Rittergutsdeſ. Baron v. Graeve war 
vor einigen Tagen eine Verſammlucig polniſcher Urwähler in 8 7 

eichs 


en 8 8 
kowskl, Pripkuskt, Chelmſckt, Syndikus Wegner und v. Wierzbinski, welche 
dem Plovinztal⸗Wahlkomite zu Poſen in Vorſchlag gebracht werden ſollen. 
Außer den Gutebeſißern des Kreifes haben ſich auch viele Bürgerliche von 
Stadt und Land an dieſer Verſammlung betheiligt 

1 Oſtrowo, 3. Februar. [Der Verein Caſino.] Der hieſige 
Verein Cafino veranftaltete unter Mitwirkung von mehreren polniſchen 
Silettanten am 29. v. M. eine Vorſtellung zum Beſten der igen Armen. 
Als indeſſen Sonntag die Nachricht von der Kapitulation er Pariſer 
Forts eintraf und Abends große Illuminalion und Fackelzug ſtattfand, 
fanden ſich leider mehrere der deutſchen Mitwirkenden veranlaßt, ihre Mit⸗ 
wirkung an dieſem Abend abzuſagen. Es wurde daher nur das polniſche 
Stück unter ziemlich reger Betpeiltgung der Polen mit fee guter Beſetzung 
aufgeführt. Die Aufführung der deutſchen Stücke wurde geſtern bei voll⸗ 
ftändig bdeſetztem Hauſe nachgeholt. Bei der Lin der Unkoſten konnte 
indeß ber Armenkaſſe nur der Betrag von ca, 30 Thlr. überwleſen werden. 

Raſchkow, 2. Februar. [Erfror en. Dank ſchreiben.] 

Geſtern Nachmittag wurde in Radlow der Tagelöhner Wallaſch aus R. 
erftoren gefunden. W. hinterläßt eine Frau mit mehreren Kindern in den 
drücken dſten Verhältuiſſen. — Das Komite in der Rheinpfalz (Speyer) hat 
diefer Tage dem hiefigen Magistrat für das Geldgeſchenk behufs Abhilfe des 
Nothſtandes feinen Dank ausgesprochen. dem Schreiben wird erwähnt, 
daß außer den 50,000 Thlr. Berlins, 395 Städte und Landgemeinden und 
an 5 Betrag von 166,667 Thaler dem Komite zur Verfügung ge ⸗ 
ſtellt baben. 

Schneidemühl, 2. Februar. Pn Erfroren. 
Fluchtverſuch.] In der am 29. v. M. ſtattgehablen Generalverſamm⸗ 
lung des gieſigen Darlehnskaſſen vereins erſtattete der Vorſitzende Hr. Dr. Da- 
vidſohn Bericht über das Geschäftsjahr 1870. Der Kaffenumfag betrug in 
Einnahme rund 71.861 Thlr. und in Ausgabe 68,519 Thlr. Der Baar ⸗ 
bestand betragt 3341 Thlr. Die Dlaldende wurde auf 7½ pCt. feſtgeſetzt. 
Die Mitgliederzahl beträgt 307. — Am 31. v. M. wurde in dem ½ Melle 
von hier gelegenen Motylewoer Walde die Tochter des hleſigen Tagelöhners 
Zakrzewski erfroren aufgefunden. — In der Nacht vom 20, zum 31. v. M. 
machte ein Verbrecher den Verſuch aus dem hieſigen Gerichtogefängniſſe zu 
entfliehen, indem derſelbe mit einem Taſchenmeſſer die Dielen feiner 0 
fängnißzelle zerſchnitt und aufriß und alsdann das Fundament zu durch⸗ 
brechen verſuchte, was ihm jeboch bis Tagesanbruch nicht gelang. 

—r. Wollſtein, 5. Februar. [Feuer. Unglücksfall. Herberge 
ur Heimath.] In der Nacht zum 1. d. M. brannten in Chwalim bei 
nruhſtadt zwei Häufer total nieder. Leider iſt dabei auch ein Menſchenleben 

zu beklagen. Die Sake Anna Leda, welche beim Retten behülflich 
war, fand dabei durch Erſticken den Tod. — In der hieſigen Herberge „zur 
Heimath* wanderten im Laufe des Jahres 1870 883 Handwerksburſchen ein. 
Die Einnahme betrug 1870 123 Thlr. 3 Sgr., die Ausgabe hingegen 144 
Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., es verbleibt demnach ein Defiizt von 21 Thlr. 15 
Sgr. 8 Pf. 


7 AAA GEEIGNETEN 

Der Verluſt⸗Liſte Nr. 173 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer 
Provinz angehören. 

atrouillengang bei Chevilly vor Paris am 11. Jan. 1871. 

N 1. ec Je eee 1.25 

Vize ⸗ Feldwebel Waldemar Kretſchmer aus Wollſtein. L. v. S. d. 
d. I. Unterarm. Laz. zu Ville, neuve St. Georges. Musk. Robert Ries. 
ner aus Milozlaw, Kr. Wreſchen. L. v. Streiſſch. a. Mittelfinger d. r. 
Hand. Beim Truppentheil. 

Gefecht bei Sapignies am 2. Jau. 1871, 
2. Rheiniſches Infanterie⸗Regiment Nr. 28. 

Hauptm. u ſtellvertr. Bat., Kommandeur Wilsky aus Frankfurt a. O. 
L. v. Streifſch. a. Kopf. Sek. Lt. Broich aus Buſcherhof. L. v. Prell⸗ 
chuß a. Knie. Bei d. Komp. Prem.Lt. u. Komp. Führer Liederwald 
aus Finfterwalde. L. v. Streiſſch. a. Hals. B. d. Komp. Prem. ⸗Lt. u. 
Komp.⸗Führer Naumann aus Berlin. S. v. . i. d. J. Hand. 

Den 3. Januar 1871. | 

Sek.⸗L. Werner aus Koblenz. L. v. S. i. d. l. Oberſchenkel. 
Pr. Lt. u. Komp.» Führer v. Wuſſow aus Hettſtedt. S. v. S. d. d. 
Unterkiefer. Prem.⸗Lt. u. Komp, Führer Liederwald aus Finſterwalde. 
L. v. Beim Truppenth. 


Gefecht bei Mareilly am 2. Januar 1871. 
2. Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon. 
Hptm. u. Komp.⸗Chef v. Baſedow aus Merſeburg. S. v. S. i. d. 
Rücken u. a. Kopf. Auf ſeinen Wunſch in Marcilly zurückgelaſſen. 
Bei Erſtürmung des Dorfes Danjoutin in der Nacht vom 
7. zum 8. Januar 1871. 
1. kombinirtes Pommerſches es ese 
Bataillon Schneidemühl. 

Wehrm. Joſeph Magdziarz aus Antoniewo, Kr. Czarnikau. S. v. 
Schußwunde a. d. r. Hüfte. Laz. Chatenois. om Wilhelm Erdmann 
aus Strazewo, Kr. Chodzieſen. T. S. i. d. I. Bruſt. Wehrm. Friedri 
Warnke aus Corda, Kr. Czarnikau. T. 2 S. d. Leib u. Bruft. Unteroff. 
Martin Zander aus Kienwerder, Kr. Czarnikau. S. v. S. durch d. r. 
Schulterblatt. Laz. Chatenois. Wehrm. Thomas Bednarski aue Samo⸗ 
czyn, Kr. Chodzieſen. S. v. S. i. d. Schulter. Laz. Cyatenois. Wehrm. 
Johann Bendzynski aus Ober Lesnitz, Kr. Chodzieſen. S. v. S. in d. 
Kopf. Laz. Chatenois. Gefr. Konſtantin Rukowski aus Barkowitz, Kreis 
Czarnikau. S. v. S. d. d. l. Fußgelenk. Laz. Chatenois. Wehrm. Julius 
Hoffmann aus Schönlanke, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. J. Oberſchenkel. 
Laz. Chatenois. Wehrm. Auguſt Herzke aus Sophienberg, Kr. Czarnikau. 
S. v. S. i. l. Oberarm. Laz. Chatenois. Wehrm. Johann Ja godzinski 
aus Frenskowo, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. I. Oberarm. Laz. Chatenois. 
Wehrm. Wilhelm Ihnenfeld aus Romanshof, Kr Czarnikau. S. v. S. 
d. Schulterblatt u. Fuß. Laz. Chatenois. Gefr. Auguft Köbernik aus 
S Kr Chodzieſen. S. v. S. i. d. Bruft. Laz. Chatenois. Wehrm. 
Joſeph Michalski aus Szyſzkowo, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. d. Unter⸗ 
leib. Laz. Chatenois. Gefr. Johann Marquard aus Buntowo, Kr Cho⸗ 
dzieſen. S. v. S. d. l. Schulterbatt. Laz. Chatenois. Wehrm. Ludwig 

tegemann aus Buczkowo, Kr. Chodzieſen. S. v. S. i. d. I. Hüfte. 5 
Chatenois. Wehrm. Peter Sydow aus Behle, Kr. Czarnikau. S. v. S. 
1. d. Unterleib. Laz. Chatenois. Wehrm. Samuel Splitt aus Heliodrowo, 
Kr. Chodzieſen. S. v. S. i. d. l. Seite. Laz. Chatenois. Wehrm. Martin 
Sufka aus Prufinowo, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. l. Oberſchenkel und l. 
Unterarm. Laz. Chatenois. Wehrm. Gottlob Seidlitz aus Kl.⸗Lups, Kr. 
Czarnikau. S. v. S. i. d. r. Backe. Laz. Chatenois. Wehr. Aug. Trofiſch 
aus Samoczyn, Kr. Chodzieſen, S. v. S. d. r. Bein. Laz. Chatenois. 
Wehrm. Johann Wenglewski aus Strelitz, Kr. Chodzieſen. S. v. S. 
unterm l. Auge. az. Chatenois. Gefr Karl Haaſe aus Alt-Sorge, Kr. 
Czarnikau. T. S. d. d. Kopf. Wehrm. Andreas Brocka aus Neuteich, Kr. 
Czarnikau. L. v. Streifſchuß a. Kopf. Laz. Chatenois. Wehrm. Martin 
Fuhrmann aus Lubaſz, Kr. Czarnikau. L. v. * a. I. Arm. Laz. 
Chatenois. Wehrm. Johann Wachowiak aus Biala, Kr. Czarnikau. Verm. 
Wehrm. Auguft Krüger aus Neudorf, Kr. Czarnikau. Verm. Prem. Lt. 
Zippmann aus Koblenz. T 2 S. d. d. Bruft. Gefr. Auguft Schulz II. 
aus Kahlſtädt, Kr. Chodzieſen. T. 2. S. d. d Bruſt u. Bein. Gefr. Ludw. 
Zellmer I. aus Gembig, Kr. Czarnikau. T. S. d. d. Kopf. Wehrmann 
Kiervy aus Rzadkowo, Kr. Chodzieſen. T. S. d. d. Kopf. Wehrm. Mich. 
Krawezyk aus Wyſzyn, Kr. Chodzieſen. T. 2 S. d. d. Bruft. Unteroff. 
Wilhelm Zander aus Buchwerder, Kr. Czarnikau. S. v. S. d. d. Hand. 
Laz. Chatenols. Unteroff. Wilhelm Zarbock aus Behle, Kr. Czarnikau. 
S. v. 2 S. d. Schulter u. Fuß. Laz. Chatenois. Unteroff. Jul. Streich 
aus Uscz, Kr. Chodzieſen. L. v. Streifſchuß i. Geſicht. Bei d. Komp. verbl. 
Wehrm. Itzig Jsrael aus Czarnikau, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. Geſicht. 
Laz. Chatenois. Wehrm. Wilhelm Koplin I. aus Gr.⸗Drenſen, Kreis 
ig S. v. 2 S. d. d. Oberſchenkel und d. Hand. Laz. Chatenois. 
Wehrm. Joſeph Konopinski aus Adamierz, Kr. Wongrowiec. S. v. S. 
d. Schienbein. Laz. Catenois. Wehrm. Auguft Gutt aus Samoczyn, Kr. 
Cyodzieſen. S. v. S. d. d. Hand. Laz. Chatenois. Wehrm. Joh. Adam ⸗ 
czak a. Kaminchen, Kr. Czarnikunu. S. v. S. i. d. Bruſt. Laz. Chatenots. 
Wehrm. Außzuft Denzin aus Neudorf, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. d. 
Hand, Laz. Chatenols. Wehrm. Ferdinand Schimming aus Filebne, Kr. 
Cjarnikau. S. v. S. in d. Unterarm. Laz. Chatenots. Wehrm. Chriſtian 
Duhr aus Wreſchin, Kr. Czarnikau. S. v. S. i. d. Oberſchenkel. Laz. 
Chatenois. Wehrm. Auguft Raatz aus Schönlanke, Kr. Czarnikau. S. 
v. S. k. d. Hand. Laz. Chatenoie, Wehrm. Joſef Guderian aus 
Hammer, Kr. Czarnikau. S v. S. i. Hand. Laz. Chatenois, Wehrm. 
Johann Baer aus Grocholin, Kr. Czarnikan. L. v. Streifſchuß 1. Geſicht. 
Bei d. Komp. verbl. Wehrm. Johann Slebinski aus Wyßyn, Kr. 
Chodzieſen. L. v. Streifſchuß am Fuß. Bei der. Komp. verblieben. 
Beim Sturm auf Danjoutin vor Belfort am 8. Jan. 1371 

2. kombintrtes Pommerſches Landwehr⸗ Regiment. 

Bataillon Inowraela w. 

Prem.⸗Lt. u. Komp.⸗Führer v. Gottberg aus Starnitz, Kr. Stolp. 
L. v. Durch explodirende Granate Kontuſion d. r. Gefichtshälfte u. Brand⸗ 
wunden an beiden Händen. Beim Truppentheil verbl. Wehrm. Michael 
Jafinski aus Malachowo, Kr. Inowroclaw. T. S. d. d. Kopf. Wehrm. 
Max Wittkowski aus Exin, Kr. Schubin. T. Schrappnellſchuß d. d. 
J. Bruft. Wehrm. Lorenz Walkow tak aus Lankowice, Kr. Schubin. T. 
Schrappnellſch. i. Rücken u. r. Arm. Wehrm. Mart. Baron aus Sipiory, 
Kr. Schubin. S. v. Schrappnellſchuß i. d. J Seite. Laz. La chapelle. 
Wehrm. Friedr. Wilh. Steinke aus Ludwikoreo, Kr. Schubin. L. v. 
Schrappnellſchuß a. l. Schienbein. Laz. La chapelle. 
Wenskowski aus Erin, Kr. Schubin. L. v. Schu 


5 5 1. d. l. Hand. 
az. La chapelle. Wehrm. Ferd. Hiller aus Zaleſie, Kr. Schubin. 


3 


8 Alexander 


Streifſchuß a. d. I. Backe. Beim Truppenthell verbl. Gefr. Wilh. Bock 
aus Sipiory, Kr. Schubin. L. v. rappnellſchuß t. fed Beim 
Truppentheil verbl. 

Feldwache Nr. 1 bei Eloye vor Belfort am 11. Jan. 1871. 
4. kombinirtes Pom merſches Landwehr⸗Regiment. 
Bataillon Neuhaldensleben. 

Sergt. Moritz Herkt aus Schönawa, Kr. Bomft. S. v. S. d. d. 
J. Hand u. r. Bruſthälfte. Laz. Giromagny. 


Am 20. Dez. 1870 auf dem Azul von Montigni ſurvenze 


ron. 
2. Poſenſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 19. 

Musk. Johann Lempas aus Dabrowo, Kr. Schrimm. Verm. Musk. 
Nikolaus Katafiaß aus Xigzek, Kr. Schrimm. Verm. 

Bei Zernirung von Peronne am 30. Dez. 1870. 

Musk. Wopeſech Nowaczyk aus Rozdaclkowo, Kr. Schrimm. 8. v. 
e ee d. Ellenbogengelenks d. l. Arm d. Granatſplitter. Laz. 
Athies. usk. Andreas Przywecki aus Wyfkocz, Kr. Koften. L. v. 
Kontufion mit Hautwunde a. I. Hinterhaupt d. Granatſpl. B. Truppenth. 

1 bei Seloueourt am 9. Jau. 18371. 

2. 1 Landwehr⸗Regiment Nr. 7. 


Bataillon Jauer. 
Sergt. Louis Riegge aus Schneidemühl, Kr. Chodzieſen. L. v. Prell ⸗ 
ſchuß a. I. Arm Laz. Beaucourt 


Beſchießzung des Oſt⸗Angrißfs vor Paris in Batterie 1 
27. D 70 


am * * + 
Hauptm. u. Romp.-Chef. F. Mogilomstt aus Ochtendung, Kr. Meien, 
L. v. durch einen Stein auf den Kopf. Blieb in der Batterie. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


Gotthardbahn. Auch die italieniſche Regierung hat jetzt ihre 
Beiſtimmung zur Uaterzeichnung eines Zuſatzartikels zum Gotthardbahn⸗ 
Vertrag, betreffend die Feiftverlängerung für den Zutritt der deutſchen Staa⸗ 
ten zum Gotthardbau ertheilt und ihren Geſandten in Bern, Senator 
Melegari, hierzu Vollmacht ertheilt. Für den Norddeutſchen Bund wird 
deſſen Geſandter, Generallleutenant v. Roeder, unterzeichnen, für die Schw. iz 
Dundespräſident Schenk, Bundes » Bizepräfldent Bin und Bundesrat) 
Dr. Dubs, welche Herren auch früher die ſchweizeriſche Eidgensſſenſchaft in 
dieſer Angelegenheit vertraten. 


Bermiſchtes. 

* Berlin. Kürzlich brachten wir nach hieſigen Blättern eine Notiz, 
nach welcher das 1. Garderegiment im Beſige einer filbernen Trompete fet, 
welche ihm die Dienſtmädchen von Paris nach dem Einzuge des 
Regiments 1814 verehet hatten. Dieſe Rotiz tft nur zur Halfte wahr. 
Das Regiment iſt faktiſch im B fig einer 1 Trompete. Diefelbe It 
bedeutend groß, mit Ventilen verſeden und mit echt filbernen Schnüren 
und Quaſten reich verziert. Sie wird in einem ledernen Carton ſorgfältig 
embauirt aufbewahrt und befindet ſich im Regimentshauſe zu Potsdam. 
Wenn dieſelbe bet Paraden oder großen Feſtlichketten gebraucht werben fol, 
wird ſie zuvor in die Wohnung des Mufikmeiſters gebracht, welcher von 
dieſem Zeitpunkt bis zur Ablieferung ius Regimentshaus für dieſelde ver- 
antwortlia if. Aber — dieſe koftbare Trompete iſt ein Erinnerungsgeſchenk 
dienender Jungfrauen „Berlins“, denn alſo ſteht groß und deutlich auf der 
Trompete eingravitt. 

In Berlin courficen gegenwärtig falſche Achtgroſchenſtücke, 
welche die Jahreszahl 1870 tragen. Diefelven find fo täuſchend nachgemacht, 
daß deren Vereinnahmung ſeldſt bei den königlichen Kaſſen ſtattgefun den hat. 

* General v. Werder wird nicht nur der Gegenſtand von reichen 
und vielfachen Ovationen, ſondern auch guter und — minder guter Witze. 
So ſagen die Berliner ſelbſt: „Die beiten Früchte kommen immer — jelbft 
in dieſem Kriege — von Werder!“ (Zum Berftändnig ſei hinzugefügt, daß 
die fruchtbare Niederung Werder bei Potsdam während des Sommers Berlin 
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Branzöfifge Handwerker.] Die Na von der Kapitulation von 
Paris hätte auch bier, wie in andern Städten, unfehlbar jubelnde Fccude 
erweckt, wenn nicht gerade in jenen Tagen ſchwere Sorge auf mehr als 
Jundert Familen unſerer Stadt gelaſtet hätte; die Ungewißheit über das 
Schick al des 61. Inf.-Regts., die Beſorgnlß, welche durch die — ohne irgend 
eine Angabe näherer, zur Erklärung des ganz unerbörten Falles dienender 
Umſtände — gegebene kurze telegraphiſche Kachricht von dem Verluſt einer 
Bahne des Regiments erregt wurde, drückte alle frohen und lauten Rund. 
ebungen nieder, denn ſeit dem 18. Jan. waren keine Nachrichten von dem 

egiment eingegangen. Daß die Bekümmerniß begründet iſt, haben die 
wenigen am 31. Jan. und 1. Febr. aus Lazarethen angekommenen Privat · 
Nachrichten beſtätigt. Nach disfen dat das 1. und 3. Bataillon am 21. 
Januar in einem Gefecht dreiviertel Meilen von Dijon ſehr ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten; es find nach dieſen Briefen zwei Offiziere, Lteutenants Graf 
Schwerin und Raſchke I., fowie der Regimentsarzt Dr. Born auf dem 
Schlachtfelde gefallen, und 9 andere, 1 Major, 2 Hauptleute, 6 Lieutenants, 
verwundet, das 1. Bataillon bat dabei im Ganzen 200, dag 3. 120—125 


2 —— —— — 
Börſen⸗ Telegramme. BR 3 n . 
n, 6. Jebruar, Naczmittag r. egenwelter. 
Berlin, den 6. La 1871. (Telegr. Agentur.) ER N biefger 1 5 Ag ee: Iote 15 10, Pr; Fer fi „ pt. 
08 3 al 8, 3, pr. Juni 8, 5, pr. Juli 8, 3. Roggen „ 15, pr. 
n 7 | ro | Aang fir Sen, — | wärs b, 2 pe. Mat 6, Pr. Jun 6, & Radal matt, Into 16, pr, Mai 
Seren, 70 16 4. für &p ian pr. ciel . e, go 2 
t onds ruhig. Breslau, 6. Bebruar, Nachmittags. Spiritus r. 143. 
ee 521 52 1 ke sg} 972 | Weizen pr. Februar 73. Roggen pe. Bebruar 494, pr. April⸗Mai 51, 
April⸗Ma p. 1000 Kil. 524 554 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 49 39% | pr. Mat-Junt 52. Nüböl Iolo 14%, pr. Bebruar 14, pr. April⸗Mai 14. 
Mas⸗ Juni . 534 543 Pr. Staats ſchuldſcheine 793 79, Kleeſaaten feſt. B ink ö, 8. 
Nübol matt, oſ. neue 1 84 84 Bremen, 6. Februar. Petrolsum Standard white loko 65 ge 
Febr. März.. 28 16 28. oſener Rentenbriefe ost 844 fordert. 
Npril⸗ eat br. 100 Kil. 28 18 28. 18 Franzoſen 5 065 205% burg, 6. Februar, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
Spiritus matt, Lombarden 100 f 101 | leke matt, auf Termine loko flau. Roggen loko feſt, auf Termine matt. 
Februar 10,000 L. 17. 11 17. 2] 1860er Looſe 77 774 | Weisen pr. Februar ⸗ März 127-pfb. Pfd. in Mk. Banto 160 B. 
Aprii⸗Malt. 17. 17 17. 17J Italiener 64 54 159 G., pr. April⸗Mal 127⸗pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 162 B. 161 
Mai⸗ Juni „17. 20 17. 21] Amerikaner 96 9 G., pr. Mat-Iunt 127 pfb. 2000 w. in Mk Banke 1634 B., 1627 G. 
Hafer, Türken 10 41 Roggen pr. Februar⸗März 109 B., 1084 G., pr. April. Mat 113 B., 
Bebruar p. 1000 Kilg. 47 47 4 Rumänier 4 47 112 65 pr. Mai⸗Juni 114 B., 113 G. Hafer feſter. Gerſte ruhig. 
Kanalliste für Foggen — | Poln Siqutd.-Pfandbr. 58 575 | Kaböl matt, lote 31}, pr. Mal 80%, pr. Oktober 284. Gpizitus 
Kanalliſte für Spiritus — — I Ruſſiſche Banknoten 79} 294 ruhig, loko und pr. Bebr. 20%, pr. März 20%, pr. April⸗Mat 21. Kaffee 
n feſt. Umjag 3000 Sack. Petroleum flau, Standard white loko 144 B., 
Stettin, den 6. Bebruar 1871. (Telegr. Wr 3 141 1 8. „ 14} G., pr. März-Mpril 131 G., pr. Auguft-Dezem- 
x Not. v. 4. N ber 1 . — Th auwetter. 
8 77 77} . se 224 287 London, 6. Bebruar, Getreidemarkt (Anfangs bericht.) Sämmt- 
Ma- Zuni 78 784 al- Jun: u Es liche Getreidearten eröffneten feſt, aber ruhig. — Südweſtwind. 
l Herb . .2 # 27 u London, re Bermittags, Die Oeteeldejufuhren 15 5 
matt piruus matt, loko 16 16 anuar bis zum 3. Februar betrugen: gliſcher Weizen 7658, fremder 
gere rz g 521 53 by Arien a ET. 17 2330, engliſche Gerſte 2506, engliſche Malzgerſte 21.069, engliſcher Hafer 
Frühjahr 537 534 Frühjahr 547 17 5448.60 0% 4243 Quartres. Engliſches Mehl 31,8/4 Sack, fremdes 
. » . 54 54 al⸗Juni RR ap. 
a Ye | Wetrolenen Inte —4 London, 6. Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sämmtiliche 


Breslau 6. Februar. Wiener matte Frühkurſe wurden durch höhere 
Privatmeldungen überholt, fo daß eine fefte Stimmung beſtehen blieb, ohne 
jedoch auf die Kurſe einwirken zu können. Die devorſtehenden Wahlen in 
Frankreich und die Ungewißheit aber die Stärke der Kriegs- und Briedens⸗ 
partei veraulaſſen die Spikulation eine abwartende Stellung einzunehmen, 
wodurch der Geihäfisumfag ſehr bedeutend beeinflußt wird. Oſterreickiſche 
Kreditaltien motiren 1361-7, das Geſchäft darin blieb rein nominell. Lom ; 
ba den und Gallzier ſehr feſt und zu unveränderten Kurſen gefragt. Ita; 
liener ohne Leben. Rumänier wiederholt hoher bezohlt pr. Caſſa 488 bez. 
u. B. pr. ult 474-3 bez, Bresl. Diskonto⸗Bank 1021 dez. u. B., 5 proz. 
Schatzſcheine und Norpd. Bundesanleihe ſehr feſt und ca. f pCt. höher be⸗ 
zahlt. Prämien ſehr billig offerirt, nur für Rumänier zeigte ſich einige 
Frage. Der Schluß der Börſe war feſt, aber völlig unbelebt. 
(Achtaßkarſe.“ Oeſterr. Yonie 18650 775 G. Minerva 1028 bz Schleſiſche 
Ban! 115 bz. Orkerr. Kiedit-Bankaktien 1361 bz. Oderſchleſiſche Priort⸗ 
täten 733 B. do. vo. 823 eim bz. Zw. Lit. F. 895 B. do. Lit. G. 884-5 
bz. bo. Lit. H. 884 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 82-4 bz. do. St.⸗Prio⸗ 
ritäten 94 B Breslau Schweidnitz⸗Freib. —. do. do. neue —. Oderſchle⸗ 


file Lit. A. u. 
Anleihe 544 G 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Fraukfurt a. ., 6. Februar, Nachmittags 2 Ude 30 Minuten. 
Matt. Rhein Nahe-Bahn 327, Jrankfurter Bankverein 106, ruſſiſche Boden⸗ 
Krebit- Pfandbriefe 85, ungariige Looſe 89. N 
(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 954. Türken 413 
Oeſterr. Kreditaltien 239. Deſterreich.⸗franz. Staatsb.-Aktien 3614. 1860er 
Looſe 777. 1864er Losſe 115}. Lom barben 1764. Kanſas —. Rockford 59. 
Seorgta —. Südmiſſouri 635. 
Frankfurt a. M., 6. Februar, Abends. TEffelien-Gozietät.] 
Amerſtaner 953, Kreditakiten 2393, Staatsbahn 362, Lombarden 1764, 
Galizier 2334. Geſchaftslos. 
Hamburg, 6. Jebruar, Nachmiltags. Schatzſcheine 974. 
Wien, 6. Jebruar. (Schlußkurſe.) Matt. 
Silber-Renie 67, 85, Kreditaltien 250, 30, St.- Eiſend · Aktien · Cert. 


Dru unb Verlag von W. Deder & Co. (G. Röftel) in Poſen. 


O. 1664 bz. Lit. 8. — Amerikaner 964 B. Italieniſche 


Mann an Todten und Verwundeten verloren. Und doch ist dieſe Nachtith! 
noch lange nicht erſchöpfend und vollſtändig, denn nach dem Telegramm de? 
Gen. v. Ketteler it am 23. bei einem Wald 125 in der Nacht der Fahnenträge 
des 2. Bataillous erſchoſſen und die Sahne wird vermißt; es ift alſo ad 
5 dieſes Bataillon, welches an den Kämpfen des 21. Jan. nicht 
nahm, deſſen Kommandeur Hauptmann Kumme ſchon vor dem er ten 
Waldgefecht am Halſe verwundet in ein Lazareth gebracht war, noch gr 
Berluſte erfahren hat, als die beiden anderen. Die unter ſolchen Une 
ſehr natürliche Mißſtimmung wird erhöht durch das fortdauernde Ausbleihel 
aller amtlichen Aufklärung über die Vorfälle am 21. und 23, — Für Di 
Reichstagswagl ift der bisheriger Vertreter des Wahlkreiſes Juftiz⸗Rath DE 
er als Kandidat aufgeftellt worden. — Das Schneetreiben in den lch 
ten Tagen des Januar muß auf den Verkehr von Poſen nach allen 
tungen beſonders ftörend gewirkt haben. Zeitungen und Briefe aus Pole 
die am 29. des Morgens bier eintreffen ſollten, find erft in der Nacht 
31. zum 1. angelangt, und natürlich erft am 1. Februar in die ande 
Empfänger gelangt. Freilich ift es anderswo nicht viel beſſer gegangen 
doch die Poſt von Graudenz mehrmals, einmal fogar um 14 Stun en, f 
ſpät gekommen. — Die Handwerker unter den gefangenen Franzoſen w 7 


U 


. vielfach in hieſigen Werkitätten beſchäftigt, und ſind darüber ſehr ; 
a fie ſich dadurch das von ihnen bisher ſchmerzlich entbehrte Taſcheng 
erwerben. Sie nehmen auch gar keinen Anſtoß daran, daß ſie bei man 
Meiſtern an Geräthen, 8 Granatenkaſten, arbeiten müſſen, die zun 
Gebrauch der deutſchen Armeen in Frankreich beſtimmt ſind. Es ſind vill 
recht geſchickte Leute unter ihnen. 1 

„Einem überaus traurigen Geſchicke (jo ſchreibt man du 
„N. Fr. Pr.“ aus Breslau) iſt der Mare von Argenteuil verf f 
der bald nach der Zernirung von Paris, wir wiſſen nicht aus welchen Grin 
den, kriegsgefangen nach der Feſtung Neiſſe gebracht wurde — ein junge 
gebildeter und überaus liebenswürdiger Mann, der in den beſſeren Auch 7 
fen ſeines Internirungsortes zuvorkommende 1 fand. Sun 
eine disziplinariſche Anordnung der Kommandantur brachte ihn auf die 
muthung, daß er eheſtens erſchoſſen werden würde. Er entfloh wie er 
und ftand, in Lackſtlefeln, leicht bekleidet, bei 15 Grad Kälte nach Oeſterle 
zu. In der Nähe von Ziegenhals verirrte er ſich im Walde. Eine alte 
die Holz ſammelte, fand ihn dem Tode nahe im Schnee und nahm %% 
ner an. Gegenwärtig befindet ſich der Maire in Ottmachau. Ein 
mußte ihm abgenommen werden. 4 

* Die Kriegsentſchädigung. In einer Geſelchaft in Wiehl 
hat man ausgerechnet, daß die nach engliſchen Blättern von Frankreich! 
leiſtende Ketegsentſchädigung von 4 Milliarden Franken in Thalern aul 
zahlt, zur Ueberbringung nach Deutſchland 60 Bahnzüge, jeden zu 30 ; 
gen von 200 Bentner Tragfähigkeit in Anſpruch nehmen würde. 4 

In Lemberg erſchien am 30. Jan. der „Deiennik Lwowski“ ME 
einem großen Trauerrande und einem Leitartikel, der die Ueberſchrift trägt" 
„Kupitulacya Paryza“. j 

* Die Noth um Lebensmittel in Paris ſoll ungeheure Dimenſſg 
angenommen haben. Dem gegenüber tft die Nachricht nicht unintere ie 
daß ein Berliner Spekulant 50,000 Scho Eier nach Paris geſchickt hat, 
dort gewiß raſchen Abjag finden und dem Verkäufer ſicher keinen ſchlechtes 
Profit eintragen werden. 

* General Bislang. Unter der Rubrik Verſallles, den 19. % 
nuar“ bringt der in Müblgauſen erſcheinende „Induſtriel alſaclen“ eln 
offiztellen Bericht in franzöſiſcher Sprache über den Angriff des Generg 
Goeben auf die Nordarmee in der Linte von Saint⸗Quentin. Der deus 
Berichterſtalter hatte bekundet, daß „bislang“ während des Kampfes 2 
nonen genommen worden ſeien. 


ee n v.. e 2520-27. Bl ee 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 2 
BEREITET. TEE ESTER LATE REINE BETTER LT nur H 
Aungekommene Fremde vom 7. Februar. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufl. Goltermann a. Plat 
Cohn, Schneider und Schäffer a. Berlin, uch a. Dagbeb Figur 
ner a. Dresden, Worms a. Kıefeld, Maurermeiſter Peſchelt a. Muskau 
Hor RL UR B K. Domänenpächter Doherr u. Brau . 
kloſter, die Gutsbeſ. Helckerodt a. Plawee, Haug a. Kolatka, Landwirth af 
katzſch a. Czyby, die Kaufl. Felddlum a. Berlin, Retzdorf a. Prag, 5 
a. Schroda, Lieutenant Erbe a. Frankreich. urg 
EIRWIGS BOTEL DE Bonk. Die Kaufl. Balkenburg a. Magdehu, 
Labiſch und Bohnen a. Berlin, Rentſch a. Gräfrath, Risler a. Aalen 
Blume a. Köln, Daum a. Dresden, Oberamtmann u. Rittergutsbeſ. Ba 


a. Pawlowice, Offizier Klette a. Glogau. 5 


Neueſte Depeſchen. | 

Paris, 5. Febr. Ein offizielles Dekret vom 4. Febr 

annullirt das Wahldekret Gambettas vom 31. Januar. d 

Bordeaux, 6. Febr. Pelletan, Garnter⸗Pages, Emann 

Arago und Lionville, der Sekretär Simons, find heut Morzes 
bier angekommen. 


Getreidearten ſchloſſen zu nominellen, unveränderten Preiſen. Mehl 1 
Sg. höher ſeit vergangenem Montag. Pr) 
Liverpool, 6. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 2° 
len Umfatg, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Schwach. gj 
Midoling Orleuus 8, bling arsecikaniſche 77, fatr Dpollerad J 
mibdling fair Diolerad 6, geod widdling Dhoherah 5} Bengal 15 
New fair Demra 62, good falr Domra 7}, Pernam 83, Smyrne 


Egypptiſche 8%. G. 
Amſterdam, 4. Februar, Nachmittag: 4 Uhr 30 Minuten. pi 
treibemarkt (Schlußbericht). Roggen pr. März 206. Raps 


Amt! en, 6. Februar, Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten, 5 
treide⸗Markt. Weizen rubig, engliſcher 343 Roggen unverändert, Dr, 
faer 22. Hafer behauptet. Gerſte ruzig. Petroleum Markt. (S pr 
bericht). Naffintries, Type weiß, lolo 53 ba, 53% B., pr. Bebruar 51 
u. B., pr. März 51 B., pr. April 50 B. Weichend. Bi 


> — 2 7 
Metebrslogiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. fre bet Se. Therm. Wind, Boltenform, 


6 Babe. Nach. 2|27° 6790| + 22 WEW2 bebe N. 
6. . nde 10 57, 658 | +10 | SW O-Itrübe, 8.) 
7. Morgs. 6 7° 8" 31 — 400 


Oktober 83. 1. 


ONO! bedeckt. Ni 
0 Regen- und Schneemenge: 52,5 Pariſer Kubitzoll auf den Quadral 
— 2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7 Februar 1871, Vormittags 8 Uhr, ; Fuß 8.50 


[un 


— a 1 5 
379, 00, Galtzler 244, 75, Lenden 23 60, Böhmiſche Westbahn 248, Kr 
Keeditlooſe 161, 75, 1860er Zoofe 94 50 Lomb. Eiſend. 185, 60, 160 
Looſe 121. 25, Napoleonsb er 9 94. . 80 

Kreditaktien Walle“ 


Wien, 6. Zebruar, Abende. Abendbörſe. 

Staals bahn 379, 50, 1860er Looſe 94, 50, 1864er Looſe 121, 25, Gal 
245, 00, Lombarden 185, 40, Napoleons 9. 934. Sehr feft. % 
London, 6. Bebruar, Nachmtttags 4 Uhr. Nordd. Schatzſcheine 

bCt., neue Schatzſcheine 1 pCt. Prämie. a 
Konfals 92. Italien. o proz. Hente 544. Lombarden 165. 


Anleibe de 1865 41K. proz. Verein. St. pr. 1882 905. 

Paris, 2 Februar. (Ueber London.) Rente wurde heute 51, 00 
notirt. Nor 
Newport, 4 Februar, Abends 6 Uhr. (Sczlußkurſe.) Pocher 
tirung es Beide t08 113, niedrigte 113. Bechſel uf don 1 0 120 

Solbagio 113, Bonds de 1882 1113, do. be 1685 1105 de. de 1865 


do. de 1904 —, Griebahn 218, Illinois 125, Baumwolle 158 
6 b. 90 C. Raff. Petroleum tm Newpork 254, be. 50. Philadelphia 247 
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